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Strengelbach, 3. Juni 2020

Jahresbericht 2019/2020
Das Recht auf Nahrung und Bildung ist ein Menschenrecht für ALLE dieser Welt. Aus diesem Grund ist die Schule in Umoja, Kenia entstanden.
Vorstandsmitglieder
Jacqueline Meyer 		Präsidentin
Deborah Cortese		Vizepräsidentin 
Peter Luternauer		Kassier 
Beat Marti            		Aktuar
Arvid Marti             		Beisitzer
Dora Brander         		Beisitzerin
Martin Meyer                        Beisitzer
Der Verein, Sitz in der Schweiz, lehnt sich an die Statuten, organisiert die Strukturen und die Finanzen der Schule in Umoja, Kenia. 




 Corona Virus
Die ganze Welt spricht von Coronavirus, das trifft uns alle. Das Virus hat auch Kenia überrollt. Alle Schulen und Kinderheime wurden geschlossen und die Kids bei Verwandten im Dorf platziert. Etliche Kids unserer Schule kamen zurück, da keine Nahrung und Unterkunft für sie vorhanden war. Der Koordinator und einige Lehrer nahmen sie in ihren Familien auf. Für die Familien im Dorf, wurden regelmässig Lebensmittel verteilt.  Man muss sich vorstellen, dass die Armut in Kenia sehr gross ist und durch die Arbeitslosigkeit die täglichen Grundbedürfnisse nicht mehr abgedeckt werden können. Auch das Geld für Medikamente, um die weitverbreitete Malariainfektion zu behandeln fehlt, so sterben die Menschen an Hunger und Krankheit und nicht am Coronavirus. 
Die neusten Meldungen aus Kenia. Die Privatschulen und Kinderheime sollen erst in einigen Monaten geöffnet werden, das gab einer der Minister bekannt. 
Was im Dezember 2019 und im Januar2020 umgesetzt wurde.    -    
- Sanitäts und Büro
- Reserveschrank im Kinderheim
- Weiterer Landkauf
-Spielplatz
- Container gesendet
- Gartenanlage vergrössert
- Uniformen nähen lassen
- Stoffsäcke verteilt
 - Aufteilung Departemente
- Arbeitsverträge
- Weitere Notfälle aufgenommen
- Schulgebäude erweitert

Aktivitäten in der Schweiz
-Rundbriefe verschickt
-Flohmarkt organisiert
- Weitere Patenschaften rekrutieren
-Afrikafest
-Route 66 (Spendenaktion)

Weiter planen wir folgende Arbeiten und Aktivitäten
Wegen der aktuellen Lage, können wir keine Aktivitäten für 2020/2021 planen.
Entwicklung und Umsetzung
Erweiterung der Gebäude
Auf dem Schulgelände wurde ein grosses Schulzimmer an die bestehenden Gebäude angebaut. Somit ist die Distanz der Schüler, während den Abschlussprüfungen gewährleistet. Die zwei langersehnten Büros und Sanitätszimmer wurden gebaut und  konnten endlich bezogen werden. Doch an sehr heissen Tagen wird draussen korrigiert.
Bäume Pflanzen
In einer Gärtnerei, die von einer Frau betrieben wird (was selten vorkommt) bestellten wir verschiedene Obstbäume für den Schulgarten. Die Grösse der Bäume wurde klar abgemacht und die Anzahlung getätigt. Nach drei Tagen kam die Lieferung, die nicht dem entsprach, was wir bestellten. Als wir sie darauf ansprachen meinte sie, alle Bäume seien über Nacht gestohlen worden, sie würde uns grössere Bäume am Montag liefern. Die Lieferung kam und sie wollte nochmals 300Fr. einkassieren, was wir nicht bereit waren zu bezahlen. Kurzerhand nahm sie die Bäume wieder mit und verliess wütend das Gelände.
Spielplatz
Der Spielplatz war schon lange im Plan, doch fehlte das nötige Kleingeld dafür. Zwei Schaukeln montierten wir schon vor drei Jahren, die aber für so viele Kinder zu wenig stabil waren. So entschieden wir, bei einem Bauschlosser zwei Rutschbahnen und vier Schaukeln aus Metall anfertigen zu lassen. Nebst dem gesammelten Geld dafür, setzten wir auch das übrige Geld des Baumprojekts ein. Als die Geräte geliefert wurden, jubelten die Kinder und wichen kaum mehr vom Spielplatz. 
Landkauf
Dank dem Rotariclub Stade konnte das letzte Stück Land für die Schule gekauft werden. Auf diesem Land wird im Moment Gemüse angepflanzt. Das Coronavirus und die Heuschreckenplage liessen die Preise für Lebensmittel steigen, so ist es wichtig eigenes Gemüse zu ziehen Wir hoffen, dass die Schulverantwortlichen das Ziel der Selbstversorgung erreichen können, somit könnten Kosten eingespart werden.  
Departemente
Die childrens hope school wurde dieses Jahr in drei Departemente aufgeteilt und   das Personal erhielt Arbeitsverträge. 
Das Kinderheim wird von der Vorsteherin autonom geführt. Neu verfügt sie über eine eigene Küche und über einen Reservenschrank. Sie kauft Lebensmittel, Putzmittel und Hygieneartikel ein und führt die Buchhaltung. Für die Freizeit der Kinder ist sie verantwortlich.
 Der Coordinator ist für Garten, Unterhalt der Gebäude, Einkauf der Lebensmittel und die monatliche Buchhaltung verantwortlich. Weiter ist er für den Kontakt zu Behörden und zum Verein in der Schweiz zuständig.
Während des Aufenthalts in Kenia mussten wir feststellen, dass der Schulleiter (Vorgänger) die Energie nicht mehr aufbrachte, um die Lehrer und Schüler zu führen. So wurde ein neuer Schulleiter gewählt, der Verantwortung für Lehrer und Schüler tragen kann. Schon in der ersten Woche war er bemüht, die Geburtsurkunden der Schüler zu erhalten.  Der vollständige und richtige Vor- und Nachname   der Schüler sind nun erfasst. Im Moment fehlen noch etwa 70 Geburtsurkunden, die nachgeliefert werden. 
Nach langem Kampf und einigen Schwierigkeiten, Ist die childrens hope school vom Staat, im Januar 2020 anerkannt und registriert worden. Das war uns  sehr wichtig , denn ohne Registration dürfen die Schulabgänger der Primarschule, die Oberstufe nicht besuchen. Ein wichtiger Schritt wurde erreicht.
Container
Im März wurde der Container nach Mombasa   verschifft.  Leider konnten wir die Reise nach Kenia nicht antreten, um den Container in Empfang zu nehmen. So waren einige Telefonate notwendig damit der weitere Transport nach Ukunda organisiert werden konnte.  Am 25. Mai 2020 fuhr der Transporter nach Ukunda.  Da unsere Schule im Busch, bei einem kleinen Dorf steht, musste der Container vorerst in Ukunda abgeladen werden.  Sobald die Situation es zulässt und die Grenzen wieder geöffnet werden, reisen wir nach Kenia und veranlassen, dass der Container mit einem speziellen Fahrzeug in unsere Schule transportiert wird. Bei der Verteilung der Hilfsgüter wollen wir dabei sein, denn Jedermann soll davon profitieren können. Der Container wurde von der Reederei geschenkt und bleibt auf dem Schulareal. 


Uniformen, Schuhe und Stoffsäcke
Alle Uniformen wurden von einer Näherin fertiggestellt und vom Verein bezahlt. Eigentlich müssten Eltern deren Kind keine Patenschaft hat, die Uniformen selbst bezahlen, doch die meisten hatten das Geld nicht dafür. Ab nächstem Jahr werden wir den Schülern Turnschuhe oder Sandalen kaufen und die schweren Schul-Schuhe abschaffen.
Alle Schüler erhielte von einer lieben Bekannten einen selbstgenähten Stoffsack, der rege gebraucht wird.
Danksagungen
Einen herzlichen Dank an alle Sponsoren, Paten/Patinnen und Spender für die finanzielle Unterstützung des CHILDREN’S HOPE SCHOOL Projekts.
Ein herzliches Dankeschön an unseren Buchhalter Peter Luternauer (Luti) der mit grossem Einsatz unsere Buchhaltung exakt erledigt und einige Administrations- Arbeiten übernimmt. 
Ein herzliches Dankeschön an Rita Läderach, für die regelmässige  Unterstützung.
Ein herzliches Dankeschön an Nathalie und Rainer Ender- Winkler für die grosszügige Unterstützung. 
Ein herzliches Dankeschön an Stefan Brune, Präsident des Rotariclubs die der den Landkauf möglich machte.
Ein herzliches Dankeschön an Dominique Schärer der uns regelmässig in konkreten Projekten unterstützt.
Ein grosses Dankeschön an meinen Mann Martin Meyer, der sich mit viel Elan für das Bauwesen einsetzt und Konflikte ruhig angehen kann. 
Ein herzliches Dankeschön an Ueli Winkler, der den Containertransport organsierte 
Ein herzliches Dankeschön an den ganzen Vorstand für den unermüdlichen Einsatz vor Ort und teilweise in Kenia. 
Herzlichen Dank an die Revisoren, Doris Wullschleger und Pascale Fehlmann, die jährlich die Buchhaltung kontrollieren. 
Ein herzliches Dankeschön an Torsten und Steffi Schmidt, den Repräsentanten aus Deutschland, die aktiv auf Sponsorensuche sind.  
Als letztes möchten wir uns bei den Touristen, die unsere Schule besuchten und unterstützen herzlich bedanken. 
Noch etwas zur eigenen Sache
Wegen der herrschenden Pandemie haben wir entschlossen die GV 2020 nicht durchzuführen. Der Jahresabschluss und die Revision wurden durchgeführt und an der GV 2021 vorgestellt. 
 Jacqueline Meyer






























Was in November 2018 umgesetzt wurde:
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